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	Anna Marie B

	 

	 

	Wenn man ihm zeigen könnte, wie grässlich anders die verübte Tat aussieht, die so verlockend erschien, als sie nur erst geplant war. „Ein anderes Antlitz, ehe sie geschehen, ein anderes zeigt die vollbrachte Tat!" Und wenn man ihm zeigen könnte, wie furchtbar die drohende Strafe ist! Die Gewissensangst, die Reue, die Seelenqualen. Die Monate vor dem Urteilsspruch, die Wochen nach dem Todesurteil, die Nächte vor der Hinrichtung und die letzte Stunde!

	(Liebermann von Sonnenberg und Otto Trettin)

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Allgemeines Vorwort 

	 

	Aus meiner Sammlung "Authentische Kriminalfälle" habe ich einen Teil (von 1800 – 1950) spektakulärer Fälle ausgewählt, welche ich in den nächsten Bänden veröffentlichen möchte. 

	Zu unterschiedlichsten Verbrechen, sowie den Personen, die diese Straftaten ausgeführt haben und dafür hohe Gefängnisstrafen erhielten oder sogar mit ihrem Leben büßen mussten, sind alle sachlichen und möglichen Informationen zusammengetragen worden.

	Auch dienten Bücher, Zeitungen, Akten, Verhörprotokolle, Autopsieberichte und andere verfügbare Medien als Basis. Sämtliche Kriminalfälle sind auf den derzeitigen Stand gebracht worden, zumal sich bei einigen, auf der Grundlage neuer Erkenntnisse, inzwischen Veränderungen gegeben hatten.

	Hinweise zu Quellen findet der Leser jeweils im Anhang des jeweiligen Bandes. Ich bemühe mich möglichst unbekannte und außergewöhnliche Straftaten zu dokumentieren, um das breite Spektrum der Kriminalität aufzuzeigen.

	Eingang erhalten nur Fälle die aus wahrheitsgemäßen und sachlich dargestellten Quellen stammen. 

	Der an "Authentischen Kriminalfällen" interessierte Leser erhält somit den zutreffenden Sachverhalt vermittelt und nicht irgendeine Phantasieversion, welche letztendlich mit dem wahren Fall kaum noch etwas zu tun hat. 

	Verbrechen mit politischem oder terroristischem Hintergrund wird der Leser in dieser Fallsammlung nicht finden.

	 

	Diese Reihe beinhaltet teilweise Kriminal- und Todesfälle, deren Text- und Bilddarstellungen nicht für jeden erträglich und geeignet sind. Sollten Sie zu der Leserschaft mit schwachen Nerven gehören, dann verzichten Sie bitte auf den Kauf, denn es könnten Ihre Gefühle verletzt werden.

	 

	Ich bedanke mich für Ihr Verständnis.

	 

	 

	Anna Marie B

	 

	 

	Deutschland 1921

	 

	Dieser Kriminalfall ereignete sich kurz vor Beginn der sogenannten „Goldenen 20er Jahre" im letzten Jahrhundert vor den Toren der deutschen Reichshauptstadt Berlin in Falkenhagen, nahe Spandau.
Es war eine unruhige Zeit um 1919, 1920, nicht nur in Berlin, sondern im gesamten Deutschen Reich. Die Menschen litten schwer an den Folgen des verloren gegangenen Krieges. Besonders Hunger, Geldentwertung und die ständigen Teuerungen machen ihnen stark zu schaffen. Es kommt immer wieder zu Aufständen und Streiks. Der Erste Weltkrieg hat nicht nur Millionen Menschen verschlungen oder zu Krüppeln gemacht, er hatte auch die Seelen verwundet und manche völlig entstellt.
Hunderttausende, die aus dem Krieg heimgekehrt waren, fanden nicht wieder zurück in ein geordnetes Leben. Ebenso viele fanden keine Arbeit oder scheiterten an den vielfältigen Widrigkeiten des Lebens.
Auch die Wohnungssituation war für abertausende Familien bedrückend. Teilweise bewohnten vier oder fünf Erwachsene zusammen mit den Kindern nur ein Zimmer. In dieser Enge wird Wäsche gewaschen und getrocknet. Unter solchen Bedingungen leiden vor allem die Kinder und viele sind daher oft krank. Auch die ständige Mangelernährung fordert ihren Preis. Sehr oft müssen sich mehrere Menschen ein Bett teilen und die hygienischen Zustände im Allgemeinen sind erschreckend. Meist befinden sich die Toiletten in den Mietskasernen im Hinterhof oder auf halber Etage.
 

	In jener Zeit verbreitete im idyllisch gelegenen Ort Falkenhagen, mit seinem mitten in einem herrlichen Waldgebiet gelegenen schönen „Falkenhagener See“, ein Serienmörder Angst und Schrecken durch seine entsetzlichen Verbrechen. Bald wurde er nur noch „Der Schrecken des Falkenhagener Forstes“ genannt, der scheinbar wahllos harmlose Wanderer, Radfahrer und Liebespärchen mit seiner Pistole regelrecht hinrichtete und beraubte. Die Angst in der Bevölkerung steigerte sich so sehr, daß es zu Haus- und Wohnungsverkäufen in Nähe der Mordorte kam. Ein, in feldgrauer Kleidung umherstreifender Mann, terrorisierte die in der Spandauer Region wohnenden Menschen.
Er beabsichtigte - so war die öffentliche Meinung - scheinbar nur eins, seine Opfer zu vergewaltigen und zu töten. Doch noch ein anderes Motiv offenbarte der Täter nach seiner Festnahme. Der gnadenlose Mörder störte sich besonders an der Anwesenheit anderer Menschen in „seinem Wald". Sie hatten dort schlicht nichts zu suchen. Laute Gespräche erregten sein Missfallen, und wenn jemand aus Lebensfreude im Wald sang, wurde er wütend. Lachen war im Falkenhagener Forst zu dieser Zeit lebensgefährlich. Er selbst war völlig humorlos und hasste das Lachen!
Im August 1920 gelang unter dramatischen Umständen endlich seine Festnahme in Spandau.

Noch im selben Jahr stand er vor Gericht und wurde entsprechend abgeurteilt.
Am 27. August 1921 besuchte sein Verteidiger seinen Schützling ein letztes Mal in seiner Zelle und bekommt dort die „Lebensbeichte" und die wahre Mordopferzahl genannt und ist tief erschüttert.

Soweit es die Quellen hergaben, wurde der wahre Lebensweg des heute fast vergessenen „Schrecken des Falkenhagener Forstes" Friedrich Schumann offengelegt.
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	1. Der Fall – Friedrich Schumann 

	 

	Anfang Juli 1920 begann der Prozeß vor dem Schwurgericht des Landgerichtes III in Berlin-Moabit gegen einen der ersten Serienmörder im Zwanzigsten Jahrhundert in der deutschen Kriminalgeschichte. Der Begriff Serienmörder war seinerzeit noch gar nicht geboren. Man sprach damals noch von „Mord in Serie“ und war damit nicht mehr weit entfernt von der heute gebräuchlichen Bezeichnung.

	Die Anklage lautete: 

	- Mord in 7 Fällen,

	- Mordversuch in 15 Fällen,

	- 5 Brandstiftungen mit Tötungsabsicht,

	- Notzucht in 11 Fällen und

	- mehrfacher schwerer Diebstahl,

	- 3 Raubüberfälle und

	- Einbrüche.

	 

	Insgesamt waren es 54 Anklagepunkte (Angaben aus dem Stadtarchiv Potsdam vom 14.
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